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Ein Attentat auf den Handelsverkehr
Mit den wenig tröſtlichen Ausſichten welche die von der

Regierung gemeinſam mit den Agrariern und induſtriellen
Hochſchutzzölluern ins Werk geleiteten Vorbereitungen für die
kommenden neuen Handelsverträge auf die zukünftige Geſtaltung
unſerer Handelsbeziehungen zum Auslande eröffnen ſcheint es
noch nicht genug zu ſein Neuerdings werden Thatſachen be
kannt welche alle bisherigen Befürchtungen nicht nur beſtätigen
ſondern dieſelben noch erhöhen denn ſie laſſen mit ziemlicher
Deuntlichkeit erkennen daß unſer Handelsverkehr thatſächlich
Gefahr läuft unter dem neuen Zolltarif erdrückt zu werden
Während die Handelskammern unlängſt erſt noch vom Handels
miniſter aufgefordert worden ſind etwaige Wünſche und An
regungen betr der Nengeſtaltung des Zolltarifs thunlichſt vor
Mitte September mitzutheilen und ihnen dabei einige der von
anderer Seite vorgeſchlagenen weſentlichen Aenderungen des
Zollgeſetzes bekanntgegeben wurden erfährt die in Nürnberg
erſcheinende Fränk Tagespoſt daß der E ntwurf eines
nennen Zolltarifgeſetzes vom Reichsamt des Innern
bereits ausgearbeitet ſei und gegenwärtig
den Einzelregierungen zur Begutachtungvorliege Eine Reihe von Einzelheiten welche das
genannte Blatt aus e t ne reGewähr dafür daß es ſie er nicht etwa um eine

handelt ſondern daß in Wirklichkeit die Reichs
regierung bezüglich der Geſtaltung des neuen Zolltarifs Ab
ſichten begt die in der Jnduſtrie und Handelswelt die
ſchlimmſten Befürchtungen erwecken müſſen Der neue Ent
wurf iſt nämlich nicht eiwa an der Hand der jetzt geltenden
Zollbeſtimmungen ausgearbeitet worden ſondern das Reichs
amt hat ihm den alten autonomen Zolltarif deſſen
hohe Sätze gerade die Veranlaſſung zu den Caprivi ſchen
Handelsverträgen waren zu Grunde gelegt und ihn zum Ueber
fluß mit einer Reihe von Verſchärfungen ausgeſtattet
die den Forderungen entſprechen welche in der agrariſchen und
hochſchutzzöllneriſchen Preſſe wiederholt erhoben worden ſind
und ebenſo klar wie deutlich zeigen wohin wir ſegeln

Es iſt ein regelrechtes Attentat auf unſeren Handelsverkehr
welches der neue Zolltarif vorbereitet denn er wird voraus
geſetzt daß er was wir nicht hoffen wollen am Leben bleibt
eine Fülle von Zollplackereien und Beläſtigungen mit ſich
bringen die dem Handel eine ſeiner wichtigſten Lebensadern
die freie Bewegung völlig unterbinden So ſollen um einiges
aus den Miltheillungen des Nüruberger Organs hervorzu
heben alle Gewichts zölle zukünftig nach dem Rein
gewicht erhoben werden während bisher alle Waaren
mit einem Zoll bis zu 6 M für 100 kg nach dem
Bruttogewicht verzollt wurden Zu dieſem Zwecke
iſt von allen Waaren zur Feſtſtellung des Zollbetrages
das Reingewicht zu ermitteln das bei Waaren mit einer
Abgabe bis 15 M für 160 Kg feſtgeſtellt wird durch Abzug
eines Gewichts für die Umſchließungen welcher je nach der
Art der letzteren in Prozenten vom Bruttogewicht berechnet iſt
Die Umſchließungen Kiſten Fäſſer Körbe Säcke
Pappkaſten uſw ſind beſonders zu verzollen ſofern
ſie nicht mit dem Zollſatz der Waaren zur Verzollung gelangen
ſollen und auch die Umſchließungen der zollfreien
Waaren ſollen mit einem Zoll belegt werden weil wie es
in der Begründung dieſer ſonderbaren Abſicht heißt die Zoll
freiheit der ausländiſchen Umſchließungen ungerechtfertigt er
ſcheine und die deutſchen Kiſtenmacher Böticher und Sack
fabrikanten fchädige Wer dieſen Zoll nicht zahlen will bleibt
gehalten die Umſchließungen entweder ſofort zu vernichten
oder unter Kontrolle des Zollamtes wieder ins Ausland zu
bringen Es läßt ſich unſchwer ermeſſen wie groß die Be
läſtigungen ſein werden die ſich für den Handel aus dieſen
Beſtimmungen ergeben müſſen Von nicht geringer Bedeutung
iſt auch die in dem Tarifentwurf zum Ausdruck gebrachte Ab
ſicht eine angemeſſene Verzinſung der Zollkredite
zu verlangen Die Reichsregierung kommt mit dieſer Be
ſtimmung einer Forderung der Agrarier entgegen die bekannt
lich die gänzliche Aufhebung der Zollkredite für Getreide anf
ihr Programm geſchrieben haben Waaren die in ihrem Heimath
lande offene oder verſteckte Ansfuhrprämien genoſſen haben ſollen
fortan mit Zuſchlagszöllen belegt werden und bedenklich er
erſcheinen muß endlich auch noch die Beſtimmung daß der
Bundesrath darüber entſcheiden ſoll welchem Zuſatz Waagren
die nicht im Tarif verzeichnet ſind zu unterliegen haben Es
t klar daß das Hineinziehen des langſam arbeitenden
undesraths in ſolche Zollangelegenheiten die doch meiſt

keinen oder nur ſehr kurzen Auſſchub vertragen für den
Handelsverkehr mit dem Auslande alles andere eher denn eine
Erleichterung bedeutet

Iſt ſolchergeſtalt der künftige Zolltarif im Entwurf bereits
feſtgeſtellt worden und bis zur Erörterung im Schoße der
Einzelregiernngen gediehen ſo frägt es ſich was denn eigent
lich die Handelskammern die ſich doch kaum mit dem Ent
wurf werden einverſtanden erklären können noch daran zu
ändern vermögen Auf die von uns im letzten Montagsblatt
bereits einer Erörterung unterzogene Jgnorirnung welche die
Regierung ſolchergeſtalt den m angedeihen läßt
wirft das ein bezeichnendes Bild Die Reichsregierung beab
ſichtigt offenbar über den Kopf der preußiſchen Handelskammern

er ihre hochſchutzzöllneriſchen Abſichten durchznſetzen
edenfalls werden unſere Induſtriellen und unſere Handels

kreiſe gut thun den Mittheilungen der Fränk Tageepoſt
über den neuen Zolltarif die größte Anfmerkſamkeit zu widmen
und wenn was hei der Fülle der Details wohl anzunehmen
iſt ſie ſich beſtät gen alles zu thun was geeignet erſcheinen

Dentſches Reich
Ein Votum über die politiſchen Beamten

veröffentlicht in dem von ihm heransgegebenen Jahrbuch für
Geſetzgebung Verwaltung und Volkswirthſchaft im Deutſchen
Reiche Dr Guſtav Schmoller Der Verfaſſer betont um
jeder Mißdentung vorzubeugen mit allem Nachdruck erſtlich
daß der Beamte auch der politiſche Beamte eine ſelbſtändige
Meinung haben und gerade dann beſonders geſchätzt werden
müſſe wenn er die abweichende Meinung auch nach oben zur
Geltung bringe ferner wie nützlich es ſei wenn auch aktive
politiſche Beamte in einiger Zahl in der Volksvertretung ſitzen
und daß es ein großer Verluſt für unſere parlamentariſche Ent
wicklung für unſer Parteiweſen für die Ausbildung unſeres
hohen Beamtenthums ſein würde wenn das aufhörte oder wenn
etwa nur noch Richter aber keine Regiernngsbeamte und Land
räthe uſw ſich wählen laſſen dürften Von dieſem Standpunkte
betont Schmoller daß die Regierung wünſchen muß
daß der politiſche Beamte ſie in den Hauptfragen
unterſtütze oder wenigſtens nicht gegen ſie arbeite
Der politiſche Beamte dürfe in Hauptſragen nicht au einer
Agitation gegen die Tendenzen des Miniſteriums theilnehmen
wenn er es thue müſſe er ſich die Frage vorlegen ob er dann
noch im Amte bleiben könne ob er nicht beſſer um ein nicht
politiſches Amt bitte eventuell müſſe er riskiren zur Dis
poſition geſtellt zu werden

Jm ganzen wird keine Formel dafür ausreichen aber mit
einigen Takt mit einiger Mäßigung mit einer gewiſſen Weis
heit läßt ſich in einem monarchiſchen Staate mit einem hoch
ſtehenden Beamtenthum immer um die Klippen herumkommen
Freilich nur unter zwei Bedingungen 1 daß die Regierung
über den Parteien und Klaſſen ſtehe und niemals
auf die abſchüſſige Bahn ſich begebe durch plötzliche maſſen
weiſe Zurdispoſitionsſtellung das ganze Beamtenthum zu be
leidigen die Beamten plötzlich in andere politiſche Stellungen
hinüberdrängen zu wollen und 2 daß die Beamten vor
allem die welche obrigkeitliche Aemter innehaben in den
Fragen der wirthſchaftlichen Klaſſenintereſſen ſich möglichſt
zurückhalten nirgends der Parteileidenſchaſt die Zügel ſchießen
laſſen Aber die Vorausſetzung für eine maßvolle An
wberrg dieſes Miltels in den Händen der Regierung iſt
andererſeits daß auch die politiſchen Beamten die Abgeord
nete ſind oder ſonſt am Parteileben an den wirthſchafllichen
Kämpfen theiknehmen ſich eine gewiſſe vornehme Reſerve auf
erlegen Es ſcheint mir zweifelhaſt ob das in den letzten
Jahren immer in dem Maße geſchehen ſei daß die Regierung
nicht Anlaß hatte einmal die Schranbe der Disciplin etwas
ſtärker anzuziehen

Zum Schluß geht dann Schmoller auf die poliliſchen Er
ſcheinungen ein die der Regiernng bei der Konalvorlage die
Frage vorlegten ob die betreffenden Beamten aus individueller
Sachkenntniß oder unter dem Druck von Agitationen den Kanal
verworſen haben ob ſie mehr der Leitung des Bundes der Land
wirthe als der der Regierung folgten

Die Maßregel, ſo lautet dann das Schlußwort traf
freilich eine Reihe der ausgezeichnetſten Verwaltungsbeamten
die vielleicht an gar keiner Agitation theilgenommen die nur
nach ihrer Ueberzeugung geſtimmt hatten Es bleibt zu
wünſchen daß derartiges ſich nicht leicht wiederhole daß die
Staatsregierung durch andere Mittel die Disciplin der
Beamten und die Einheitlichkeit der Aktion aller politiſchen
Beamten aufrecht erhalte Vor allem aber bleibt zu wünſchen
daß auch künftig Landräthe und Regierungspräſidenten in der
preußiſchen zweiten Kammer ſitzen können Aber das Recht
zur Zurdispoſitionsſtellung wegen frondirender Oppoſition
muß die Regierung gegen voliliſche Beamte behalten Daß ſie
es möglichſt ſelten anzuwenden brauche das hängt nicht blos
von ihr ſondern auch von dem geſammten Verhalten der
politiſchen Beamten ab

Was Dr Schmoller über die Haltung der politiſchen Beamten
ſagt und über deren Maßregelung damit kann man im weſent
lichen übereinſtimmen Daß es aber ein großer Verluſt für
unſere parlamentariſche Entwicklung ſein würde wenn politiſche
Beamte nicht mehr in der Volksvertretung ſitzen vermögen wir
nicht einzuſehen die Gründe dafür ſind gelegentlich der
Erörterungen über die Maßregelnngen nach Ablehnung der
Kanalvorlage ſo eingehend dargelegt worden daß wir uns ihre
Wiederholung verſagen können

Das Arbeitsintereſſe der deutſchen Bevölkerung am deutſchen
Außenhandel

Die Verhandlungen der GeneralVerſammlung des Vereins
zur Förderung der Handelsfreiheit die am 23 Juni d J in
Bremen abgehalten wurde ſind bekanntlich von den Agrariern
höchſt abfällig kritiſirt und manche Ausſührungen ſcharf au
gefeindet worden Soeben iſt in Nr 3 der Mittheilungen des
Vereins zur Förderung der Handelsfreiheit der ſtenograophiſche
Bericht über die General Verſammlung erſchienen und damit
die Gelegenheit gehoten die Angriffe auf die Reden und Be
ſchlüſſe der General Verfammlung noch einmal zu prüfen und
von den Darlegungen der Redner im Wortlant Kenntniß zu
nehmen Die meiſten Angriffe erfuhr Herr Bergrath Gothein
Breslau wegen ſeiner Rede über Deutſchlands Jntereſſe am
Außenhandel namentlich wegen ſeines Nachweiſes daß nicht
nur die unmittelbar in den Exportindnſtrien beſchäftigten
Arbeiter an der Aufrechterhaltung der Ausfuhr und damit auch
an den Hanudelsverträgen intereſſirt ſind ſondern weit darüber
binaus große Kreiſe der erwerbsthätigen Bevölkerung vom
deutſchen Auslandshandel leben Gothein kam in ſeinen Ans
führungen wie erinnerlich zu dem Ergebniß daß nahezu
zwei Fünftel der Bevölkerung des Dentſchen
Reiches direkt ihr Arbeitsintereſſe im deutſchen
Aunßenhandel haben und direkt und indirekt von ihm
leben Die genaue Ermittelung kann mit dem vorhandenen
ſtatiſtiſchen Material nicht durchgeführt werden man iſt auf
Schätzungen angewleſen aber dieſe Schätzungen werden um ſokönnte das ſolchergeſtalt geplante Attentat auf den deutſchen

Handelsverlehr zu verhindern Seoh weniger anfechtbar ſein je vorſichtiger ſie angeſtellz
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kaufserlöſe ſteckt wie viel Arbelt an dem Produkte klebt
und kommt dabei zu dem Ergebniſſe daß ſelbſt bei einem Roh
produkte wie die Steinkohle iſt mindeſtens 70 Proz anf

unterſucht um die Grundlagen für
zunächſt an einer Reihe

wie viel Arbeitslohn in dem Ver

Arbeit entfallen Jn Oberſchleſien konnte er feſtſtellen daß in
den Jahren 1894 99 die Arbeitslöhne durchſchnittlich
42,6 Proz des Verkaufserlöſes ausmachen Es dürfen aber nicht
blos Arbeitslöhne verrechnet werden auch Knappſchaftsbeiträge
Verſicherungen Aufwendungen für Arbelterwohnungen u dergl
müſſen herangezogen werden und dann ſteckt in allen Materialien
zum Grubenban weſentlich wieder Arbeitslohn Ganz zutreffend
führt Gothein zu

Je komplizirter ein Fabrikat iſt verhältnißmäßig um ſo
mehr Arbeit klebt daran je roher es iſt deſto weniger Wenn
Sie eine Taſchenuhr in die Hand nehmen und die Feder der
Unruhe betrachten und berechnen wollten wieviel urſprüng
licher Rentenwerth in dieſer koſtſpieligen feinen Feder ſteckt
ſo ließe ſich das in Millionſtel Bruchtheilen eines Pfennigs
nicht ausdrücken Die darauf verwandte menſch liche
Arbeit iſt es die dieſen Werth erſt geſchaffen hat

Jn den Ausfuhrwerthen ſteckt aber noch ein weiterer
wichtiger Arbeitsantheil nämlich die Transportkoſten Als
Ausfuhrwerth wird der Werth einer Waare bei der Ausfuhr
über die Grenze feſtgeſtellt es kommt alſo zu der Arbeit die
an dem Werth am Erzengungsort klebt thatſächlich noch der
in den Transportkoſten bis zur Grenze ſteckende Arbeits
anlheil hinzu Das ſind nicht nur die Gehälter und Löhne
ſondern auch die in den Anlage koſten ſteckenden Arbeitswerthe
ebenſo wie die welche bei der Materialgewinnung aufgewandt
worden ſind

Bei Fabrikaten deren Rohſtoffe nicht in Deutſchland gewonnen
werden ſtellt ſich das Ergebniß der Unterſuchung natürlich
anders als bei der Steinkohle Gothein kommt zu dem Er
gebniſſe daß von dem Ausfuhrverbot von 4207 Millionen Mark
2900 bis 3000 Millionen Mark thatſächlich anf die daran
klebende Arbeit entfallen Auf dieſem erſten Reſultate baut er
weiter und auf dieſe Weiſe gelangt er zu dem viel angefeindeten
Ergebniß daß die Thatſache außer Zweifel ſtellt daß weit über
die gewöhnliche Anſicht hinaus die deutſchen Arbeiterkreiſe an
der Aufrechterhaltung der Ausfuhr intereſſirt ſind

Politiſches
Ss iſt mehrfach auch von uns darauf hingewieſen worden

daß der ſcharfe Tadel den der Kaiſer in ſeiner Anſprache
an die mit einer Auszeichnung bedachten Arbeiter des Nord
deutſchen Lloyd und der Hamburg Amerika Linie gegen die
Hamburger Werftarbeiter geäußert hat auf einer un
richtigen Jnformation über die thatſächlichen Verhältniſſe zu be
ruhen ſcheint da es ſich in Hamburg um eine Ausſperrung von
mehreren tauſend Arbeitern handelt zu der ein Streik von
wenigen Hunderten nur die Veranlaſſung geboten hat während
der Streik ſelbſt oder doch deſſen Urſache auf eine Zeit zurück
zuführen iſt zu der von den Wirren in China kaum jedenfalls
von Truppenktranusporten dorthin überhaupt nicht die Rede war
Der Reichstagsabgeordnete Richard Roeſicke nimmt aus
dieſer Sachlage Veranlaſſung zu folgenden berechtigten Be
nterkingen

Gegenüber den Geſahren die uns im Auslande drohen
erſcheint es mir um ſo nothwendiger im Jnnern
zuſfammenzuhalten zum mindeſten aber eine Verſchärfung
beſtehender Gegenſätze zu vermeiden Auch dem Kaſſer iſt
wie wir aus ſeinem eigenen Munde wiſſen und wie dies ja
auch die Auszeichnung jener 15 Arbeiter in Bremerhaven von
neuem zeigt daran gelegen den Arbeitern zu beweiſen daß
ſie nicht mit anderem Maß als die Arbeitgeber gemeſſen
werden Deshalb muß man im Jntereſſe des Vater
land es zu deſſen Vertheidigung ja gerade die Arbeiter das
Hauptkontingent zu ſtellen haben verlangen daß die
jenigen zur Rechenichaft gezogen werden welche
den Kaiſer über die obwaltenden Verhältniſſe gerade ſo
unrichtig informirt haben wie dies im Jahre 1897 in
Bielefeld der Fall geweſen iſt

Das Verlangen erſcheint uns wie ſchon bemerkt durchaus
berechtigt doch iſt leider kaum zu hoſfen daß jemals darüber
Zaene werden wird von welcher Seite die falſche Jnformation
ausgeht

Sechs Regenten im Sinne von Reglerungsverweſern
hat nunmehr Deutſchland nachdem das Herzogthum
Sachſen Koburg und Gotha feinen Herrſcher verloren hat
Prinz Luitpold von Bayern Prinz Albrecht von Preußen in
Braunſchweig Herzog Johann Albrecht im Großherzogthum
Mecklenburg Schwerin Erkprinz Heinrich XXVII von Reuß
j L von ſeinem Vater dem Fürſten Heinrich XIV dauernd
mit der Regierung beauftragt Graf 9egent Ernſt von Lippe
und endlich den Erbprinzen von Hohenlohe Lange ubnrg
Regenten von Sachſen Koburg unv Gotha

Seine von uns theilweiſe wiedergegebenen Ausführungen
über die Schaffung eiſes deutſchen Kolonialheeres hat
Major v Wiſſmann im Militär Wochenblatt nach der mili
täriſch techniſchen Seite ergänzt Er legt die Anforde
rungen an die Ausbildung dar die daraus erwachfen daß der
Mann der Schutzkruppe durchaus nicht allein Soldat ſein ſoll
ſondern auch vor allem Pionier der Kultur in wilden Gebieten
und giebt Fingerzeige für die Formatlon und Stärke der Truppe
Für den Anfang empfiehlt er ein Bataillon Jnfanterie
eine Schwadron Kavallerie und eine Abtheilung
Artillerie Verkehrstruppen ſeien nicht nothwendig da jeder
einzelne Mann zugleich Pionier Ausbildung haben müßte Sehr
ſcharf betont er die Disciplin

Jn der Disciplin müßte man womöglich noch ſtrenger er
ziehen als in der Armee denn in dieſer Beziehung kann öel
einer Werbetrupbe nicht genug gefchehen Die Disciplin muß
dem Schnutztruppenmann ſo in Fleiſch und Blut übergeh
daß ſie auch unter den ſchwierigen und ganz beſonders a
lange hin unberwachten Verhältniſſen aushält Auch für die
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anßen ſollte die Disciplin mit vielleicht nochc r r werden als daheim wie im
riege denn de facto iſt ja et Schutztruppenmann ſobald er

ſeine Kolonie erreicht hat in ähnlichen Verhältniſſen wie bei
uns der Soldat im Kriege

Schließlich wird auch die Ortsfrage geſtreift
Als Garniſonort für einen ſolchen Truppenſtamm würde ich

nicht Berlin wohl aber nicht zu große Entferuung von Berlin
nnd möglichſte Nähe eines großen Hafenortes für angezeigt
halten und eine Gegend in der man ſowohl in der Ebene
wie im Gebirge Uebungen vornehmen könnte und wo auch
Gelegenheit geboten wäre zu Uebungen an und auf dem
Waſſer

Doß man in einzelnen Kreiſen durch dieſe Ausſührungen zu dem
Glauben veranlaßt wird es ſtehe die Bildung einer Kolonial
armee thatſächlich bevor beweiſt der Umſtand daß bereits ver
ſchiedene Städte ſich als Garniſon in Erinnerung bringen Vor
fänfig ſind wir aber noch nicht ſo weit das Kolonlalbeer ſteht
zunächſt noch erſt auf dem geduldigen Zeitungsdruckpapier und
da wird es ſo hoffen wir noch lange ſtehen bleiben

Die agrariſche Genoſſenſchaft für Vieh
verwerthung hat in dem Halbjahr vom 1 Jannar bis
30 Juni d J auf den verſchiedenen Viehmärkten von ganz
Deutſchland zuſammen 18,090 Schlachtthiere verkauft Das iſt
der Erfolg des koloſſalen Anſwandes von Agltationsreden Flug
blättern und Zeitungsartikeln Wie viel koſtet wohl jedes ver
kaufte Schlachtthier Agitationsgeld 7 r Kbug

Jn München fand eine Trauerfeier für KönigHu Mbert W Dieſelbe war von mehr als 4000 Jtalienern
aus ganz Bayern beſucht und nahm einen impoſanten Verlauf

Die Verſammlung gab ihrer Entrüſtung über die feige Mordthat
Ansdruck Es wurde eine Beileidsdepeſche an König Viktor
Emanuel und die König in Mutter Margherita abgeſandt

Volkswirthſchaftliches

Ueber die Erfolge Deutſchlands auf der Pariſer
Weltausſtellung läßt ſich das B von ſeinem ſtändigen
Pariſer Mitarbeiter melden es ſcheine feſtzuſtehen daß Deutſch
land bei der Prämiirung fo glänzend ausgehe wie
kein ande res Land Man ſchätze die Zahl der erſten
Preiſe die auf Deutſchland entfallen werden auf zwel
bundertund fünf zig die Zahl der goldenen Medaillen
auf fünfhundert die Zahl der dentſchen Ausſteller beträgt
dreitauſend Kein anderes Land habe eine ſo hohe Zahl von
grade prix und goldenen Medaillen erlangt und auch der
Prozentſatz der prämlirten Ausſteller ſei bei Deutſchland der
höchſte Nach Deutſchland kommt immer dem Gewährsmann
des B zufolge Rußland das aber ſchon fünfzig erſte
Preiſe weniger erhält Frankreich hat zweitanſend grands prix
aber bei 36,000 Ausſtellern alſo verhältnißmäßig weit weniger
als Dentſchland Die ſtärkſte Ziffer hat Deutſchland im Kunſt
gewerbe erlangt nämlich zwanzig granäs prix und
hundert goldene Medaillen Oeſterreich deſſen Kunſt
gewerbe in der Weltausſtellung ziemlich reich vertreten iſt hat
nur vier erſte Preiſe erhalten was manchen etwas überraſchen
dürfte Alle großen deutſchen Maſchinen und Elektrizitätsfirmen
wie die Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft die in verſchiedenen
Klaſſen ausgeſtellt erhalten vier fünf ſelbſt ſechs Preiſe alle
großen deutſchen Dynamos ſind prämiirt worden Jn der
Gruppe Optik und Mechanik erlangt Deutſchland vierzehn erſte
Preiſe genau ſo viel wie Frankreich Von anderen Staaten hat
in dieſer Gruppe keiner mehr als zwei grands prix aufzuweiſen
Die deutſche chemiſche Kollektivausſtellung wird mit ſieben erſten
Preiſen bedacht Es wäre erfreulich wenn ſich dieſe Mit
theilungen beſtätigten

ork Die Koſten der Unterhaltung und Verwaltung
von Kanälen und anderen Schiffahrtsſtraßen werden
irrthümlich zuweilen zu etwa I Proz der Baukoſten an
gegeben Es ſtehen indeß die Baukoſten in keinem beſtimmten
Verhältniß zu den jährlichen Koſten da z B ein Kanal im
Felseinſchnitt ſehr viel mehr Baukoſten erfordert aber natur
gemäß faſt gar keine Unterhaltungskoſten Bei geplanten und
ausgeſührten Waſſerſtraßen würden die jährlichen Unterhaltungs
und Verwaltungskoſten in Prozenten der Baukoſten betragen
beim Dortmund Rhein Kanal 1,1 Proz beim Mittellandkanal
0,8 Proz bein Dortmund Ems Kanal 0,9 Proz beim Oder
Spree Kanal 1,7 Proz bei der Weſer Hanaliſirung 1,5 Proz
bei der Main Kangliſirung 1,5 Proz bei der Oder Kanaliſirung
3 Proz beim RheinRhone Kanal 3 Proz beim RheinMarne
Kanal 0,9 Proz beim Saar Kohlen Kanal 1,5 Proz Die große
Verſchiedenheit dieſer Sätze erklärt ſich nur aus der Verſchieden
heit der Baukoſten ſowie aus der größeren oder geringeren
Anzahl der Schlenſen und anderer Vauwerke ſo namentlich
auch der Speiſungs Anlagen Beim Mittellandkanal würde
das Kilometer in der thenerſten Strecke bei Minden
1,200,000 Mark koſten im Weſer Abſtieg daſelbſt
1,500,000 in der Strecke Bramſche 580,000 in der
Strecke Pollhagen 680,000 in der Strecke Seelze 550,000 M
Die billigſten Strecken des Mittellandkanals dagegen ſind bei
Calvörde wo das Kilometer 248,000 M koſten ſoll bei Rätz
lingen mit 294,000 bei Fallersleben mit 295,000 M und
bei Lehrte die einſchiſffige Strecke des Zweigkanals mit nur
171,000 M Hieraus geht hervor daß die Anlagekoſten nicht
als Maßſtab für die Berechnung der jährlichen Koſten dienen
können Zuverläſſig iſt eine Berechnung der Unterhaltungs
und Verwaltungskoſten in der Prüsmanm ſchen Denkſchrift zur
vorjährigen Kanalvorlage enthalten Danach ſind die jährlichen
Koſten für den Mittellandkanal mit 3530 M für 1 km gegen
über den Koſten des Oder Spree Kanals mit 2510 M um
1000 M höher berechnet Beim DortmundEmsKanal be
zragen die Unterhaltungskoſten für 1 km Kanalſtrecke 2820 M
Vergleichsweiſe möge hier noch angeführt werden daß die
Unterhallungskoſten belgiſcher Kanäle 1632 M ohne perſönliche
Aufwendrngen ausmachen daß dieſelben Koſten auf franzöſiſchen
Kanälen nur zu 963 M angegeben werden Für den Mittel
landkanal ſind die Koſten der Unterhaltung und des Betriebes
der Schleuſen ohne Verwaltungskoſten auf rund 2350 M
veranſchlagt

Serwaltung und Rechtepſiege
Das Zeugnißzwangsverfahren gegen den ſozial

demokratiſchen Redacteur Seifarth in Gera iſt nach einer
Jntervention des Erbprinzen eingeſtellt worden

m Die offene Handelsgeſellſchaft Neue Berliner Meſſing
werke betreibt in Berlin die Fabrikation von Meſſingblech c
und bedient ſich hierbei eines Walzwerkes zu deſſen Anlage
1871 eine Baugenehmigung ertheilt worden iſt Jn den folgen
den Jahren wurden vielfache Erwelterungen vorgenommen Die
Tiegelgießerei arbeitet jetzt mit 20 Tiegeln Tag und Nacht
Am 12 Juni 1899 ſuchte die Geſellſchaft die Errichtung einer
Metallgießerei auf dem fraglichen Grundſtück nach Als bei P
das Polizeipräſidium die neue Anlage als eine nach s 16 der
Gewerbe Ordnung genehmigungsvpflichtige anſah erhob die Ge
ſellſchaft Beſchwerde beim Oberpräſidenten welcher jedoch die
Beſchwerde abwies und die Genehmigung des Stadtausſchuſſes
für erforderlich erachtete Dieſen Beſcheid focht die Geſellſchaft
durch Klage an Gleichzeitig erſuchte ſie den Stabtausſchuß ihr
die Genehmigung dazu r ertheilen daß ſie ihre 1871 errichtete
Walzwerkanlage durch Errxichtung einer Tiegelgießerei verändern
dürſe Der Stadtausſchuß wies am 15 März 1900 den
zurück und erachtete eine beſondere
nehmigung nicht für erforderlich

Antrag
gewerbepolizeiliche Ge

die Tiegelgießerel ſei kein

jrender Beſtandtheil der Geſammtanlage Das Oberr nasgericht entſchied dann zu Gunſten der Geſell
ſchaft und machte u a geltend die Tiegelgicßereien als ſolche
ſind nicht genehmigungspflichtig gleichviel welchen Umfang ſie
haben die gegentheilige Anſicht des Oberpräſidenten iſt un
zutreffend Eine gewerbepolizeiliche Genehmigung iſt nur dann
erforderlich wenn eine Veränderung der Betriebsſtätte oder eine
weſentliche Veränderung in dem Betriebe herbeigeführt werden
würde Entſcheidend iſt jedoch daß durch den Beſchluß des
Stadtausſchuſſes vom 15 März 1900 in einer die Polizei ſowohl
wie den Verwaltungsrichter bindenden Weiſe feſtgeſtellt worden
daß man es nicht mit einer r Aenderungzu thun hat Der Stadtausſchuß wor die berufene Stelle dafür
die Frage ob es ſich um eine ſolche Aenderung handelt oder
nicht zu prüfen und zu befinden Weder die Polizei noch der
Verwaltungsrichter dürften ſich hiermit in Widerſpruch ſetzen
ſie haben vielmehr den Ausſpruch ohne weiteres gelten zu laſſen
Mithin verletzt das polizeiliche Verhalten die Klägerin in ihren
Rechten

Varteinachrichten

Jn Schmalkalden hat der Freiſinn einen herbeu Verluſt
erlitten Buchdruckereibeſitzer Feodor Wiliſch iſt nach
längerem Leiden am Sonntag dort geſtorben Wiliſch hat ſich
um die freiſinnige Sache in ſeiner Heimath große Verdienſte er
worben Von 1890 93 gehörte er als Verircter des Wahlkreiſes
Eſchwege Schmalkalden dem Reichstage an Er ſtand im Alter
von erſt 43 Jahren

Sozigle Angelegenheiten

Wie einem Artikel des Statiſtikers Dr Rotholz in der
Arbeiter Verſicherung zu entnehmen iſt ſind nach der Ueber

ſicht des Reichsverſicherungsomtes bei allen Verſicherungs
anſtalten im Jahre 1899 20,039 Perſonen mit einem Koſten
aufwand von 4,056,975 gegen 13,758 Perſonen und 2,769,330 M
Koſten im Jahre 1898 in Heilbehandlung genommen
worden Zu den 20,039 Behandelten gehören 6032 1898 3806
wegen Lungentuberkuloſe und 6870 3025 wegen anderer
Krankheiten ſtändig behandelte Männer der Reſt von 5468
Patienten entfällt auf weibliche Verſicherte von denen 1666
lungentuberkulös waren Die Lungentuberkulöſen wurden zu
meiſt in Heilanſtalten und Luftkurorten an anderen Krank
heiten Leidende in Krankcnhäuſern und Bädern aller Art be
handelt Ein Lungentuberkuloſer koſtete pro Tag an Ver
pflegungskoſten im Durchſchnitt 20 Mark und wurde 74 Tage
behandelt ſo daß die Geſammtkoſten des Behandlungsſalles ſich
auf 311 98 M beliefen während bei den andern Kranken die
Verpflegungsdauer nur fünfzig Tage in Anſpruch nahm und
151 M Koſten verurſachte

Heer und Flotte
Aus Bayern wird gemeldet daß die Mobiliſirung

eines zweiten kriegsſtarken bayeriſchen Bataillons
angeordnet worden ſei zu dem auch die Freiwilligen ans dem
Beurlaubtenſtande genommen werden Am Sonnabend nach
mittag kam der Befehl des Kriegsminiſters auf ſofortige Stellung
weiterer Freiwilliger in Würzburg an und die noch von der
erſten Meldung vorhandenen mußten wie die Frankf Ztg
meldet bereits abends antreten Sonntag morgen traten die
Compagnien des 9 Jnfanterie Regiments im Kaſernenhofe an
aber bei der Anfrage nach Freiwilligen iſt bei einzelnen Com
pagnien nicht ein einziger Mann vorgetreten Dagegen ſollen
die Meldungen der Reſerviſten ſehr zahlreich ſein
Beim aktiven Militär hat die Luſt nach China zu
kommen bedeutend nachgelaſſen Dem citirten Blatte
muß die Getvähr für dieſe Meldung überlaſſen bleiben

w Auf dem Schießplatz der deutſchen Verſuchsanſtalt für
Handfeuerwaffen in Halenſee bei Berlin ſind in den letzten
Monaten intereſſante Verſuche zur Durchführung gelangt
welche wie die Kriegstechniſche Zeitſchrift mittheilt zur Paten
tirung einer Einrichtung führten die den Zweck hat fliegende
Geſchoſſe zum Ueberſchlagen zu bringen Auf den
erſten Blick mag dieſer Zweck etwas merkwürdig erſcheinen
wenn man indeß bedenkt daß breit aufſchlagende oder im Ueber
ſchlagen ſich befindende Geſchoſſe eine Deckung Panzerung
längſt nicht ſo gut zu durchſchlagen vermögen wie Geſchoſſe
welche mit der Spitze auſtreffen ſo wird man ſchon eher geneigt
ſein dieſer Erfindung eine praktiſche Bedeutung beizumeſſen
Der Erfinder Fabrikant Adolf Leven aus Köln ging von dem
Gedanken aus daß wenn ein Langgeſchoß mit der Spitze derart
auf einen ungleichen Widerſtand ſtößt daß die eine Seite der
Geſchoßſpitze in ihrer Bewegung ſtärker gehindert werde als die
andere Seite alsdann die Geſchoßſpitze zum Ausweichen ver
anlaßt und ſomit das Geſchoß zum Ueberſchlagen gebracht
werde Vor das zu beſchießende Ziel wird daher in einiger
Entfernung eine Blechſcheibe aufgeſtellt welche ſiebartig
ſo mit runden ausgeſtanzten Löchern verſehen iſt daß das
aufſchlagende Geſchoß niemals oder äußerſt ſelten ein volles
Blechſtück oder aber ein Loch ſondern ſtets auf der einen
Seite der Spitze ein Stück Blech auf der anderen Seite da
gegen das ausgeſtauzte Loch trifft Da es vorerſt lediglich
darauf ankam Klarheit darüber zu gewinnen ob unter allen
Umſtänden bei richtiger Anordnung des ſiebartigen Blechs des
ſog Geſchoßwenders das Geſchoß ſoſort zum Ueberſchlagen ge
bracht würde ſo wurden in Halenſee die Verſuche nur mit
einem 7 mm Jnfanteriegewehr Buren Gewehr durchgeführt
deſſen Pulverladung von 2,45 g Blättchenpulver dem 11,2 g
ſchweren und 30,8 mm langen Ganzmantelgeſchoß eine Mün
dungsgeſchwindigkeit von 728 m sec ertheilt Die Verſuche
wurden ſämmtlich auf einer ganz kurzen Entfernung von 10 m
durchgeſchoſſen und die benutzten Geſchoßwender ſiebartige
Bleche hatten eine Stärke von 12/ bis 2 mm Die unter ver
ſchiedenartigen Kombinationen gegen hintereinander aufgeſtellte
Pappſcheiben plaſtiſche Thonplatten Bretterwände und Eiſen
blechſcheiben durchgeführten Verſuche ergaben daß der Geſchoß
wender unter allen Umſtänden das Geſchoß zum Ueberſchlagen
bringt daß aber die Art und Weiſe in welcher dies geſchieht
ſehr von den Umſtänden abhängig iſt unter welchen das Geſchoß
auf die einzelnen Theile Löcher bezw feſte Stellen des
Geſchoßwenders auftrifft Jn allen Fällen wurde im Gegenſatz
zu dem Durchſchlag der ohne Geſchoßwender mit der Spitze das
Ziel treffenden Geſchoſſe eine verminderte Wirkung der ſich
überſchlagenden Geſchoſſe feſtgeſtellt Da die Verſuche mit ſehr
ſtarken Auftreffgeſchwindigkeiten etwa 700 mw/sec durchgeführtwurden ſo iſt zu vermuthen daß bei ſchwächeren G ne
keiten der Geſchoßwender noch weit eher den beabſichtigten

weck erreichen wird Um dem Geſchoß nach Vurchbrechen des
eſchoßwenders Gelegenheit zum Ueberſchlagen zu geben ge

nügte bei den vorllegenden Verſuchen ein ganz kurzer Zwiſchen
raum zwiſchen Geſchoßwender und Ziel da bereſts nach 12 em
die hinter dem Geſchoßwender aufgeſtellte Pappſcheibe deutliche
Querſchläger aufwies Ob wie der Erfinder annimmt ſich auch
ei Panzergranaten der ſelbſtverſtändlich entſprechend

ſtärker herzuſtellende Geſchoßwender bewähren wird muß die
Zukunſt lehren in dieſem Falle würde ſich allerdings eine
ausgedehnte Perſpektive für die Umändernng und
Erleichterung moderner Panzerbefeſtigungen
ſowie der Panzerſchiffe ergeben Allein auch in dem
jetzigen Stadium der Verſuche wird es doch ſchon klar daß man
für die gegen Jnfanteriefener beſtimmten Stahldeckungen in
vielen Fällen eine Erleichterung des Panzers wird herbe führen
können wenn man dicht vor demſelben einen a ender
anbringt Die Erfindpatentirt ung iſt in allen größeren Milltärſtaaten

wieſen

Laut telegrophiſcher Meldung beabſichtigt S M S
Schwalbe Kommandant Korvetten Kapitän Boerner am

8 Auguſt von Colombo nach Singapore in See zu gehen
Laut telegraphiſcher Meldung iſt der Dampfer Prinzregent
Luitpold mit der Ablöſung für S M S Cormora n
Transvportführer Oberleutnant zur See Leonhardi am 5 Ängnſt
in Adelagide angekommen und am 6 Aug nach Melbourne in See
gegangen

an

Ansland
Die Wirren in China

Wann werden die dentſchen Expeditionstruppen
in Takn eintreffen

Von den zehn Dampfern welche das aus etwa 13,000 Mann
beſtehende dentſch oſtaſigtiſche Expeditionscorps befördern und
in den Tagen vom 27 Jnli bis 4 Auguſt von Bremerhaven
abgegangen ſind baben die erſten Schiffe bereits Gibraltar
hinter ſich Sechs Dampfer können zwölf und mehr Seemeilen
in der Stunde laufen während die übrigen vier eine Fahrt
von elf und elfeinhalb Seemeilen machen Mithin werden die
ſchuelleren Schiffe die langſamer fahrenden überholen Während
die anf den Dampfern Frankfurt und Wittekind ein
geſchifften beiden Seebataillone Taku eliwa am
17 Auguſt erreichen werden dürfte von den in den letzten
Tagen abgelaſſenen Schiffen der erſte Dampfer am 7 Sep
tem ber in Taku anlangen voransgeſetzt daß nicht vorher an
einem anderen Punkte etwa in Shanghai oder in Tſingtau

eine Ausſchiffung von Mannſchaften ſtattfinden muß Die
letzten Dampfer dürften am 19 September vor Takn ein
treffen ſo daß an dieſem Tage alle deutſchen Truppen auf
chineſiſchem Boden verſammelt ſein werden

Jſt das dentſche Kapital in Ching gefährdet
Die deutſchen in Ching intereſſirten Kapitaliſten haben zu

Beginn der chineſiſchen Wirren einen Schreck bekommen der
weit über das Ziel etwaiger Kapitalsgefährdung hinausging
Man glaubte alles verloren während überhaupt kaum etwas
verloren gehen dürfte So ſchreibt bezüglich des Baues der
deutſchen Eiſenbahn in Schantung die Zeitung des Vereins
deutſcher Eiſenbahnverwaltung Eine Unterbrechung der
Arbeiten auf der Strecke von Tſingtan bis zu dem Fluſſe
Kiau Ko welcher 20 km über Kiautſchou hinaus nach Weſten
liegt iſt bisher auch während der neuerdings eingetretenen
chineſiſchen Wirren nicht vorgekommen Da dieſe Arbeiten ſich
im Machtbereiche der deutſchen Streitkräfte im Schutz
gebiet befinden ſo darf falls nicht ganz unerwartete
Ereigniſſe eintreten auf ihre fernere ungeſtörte Fort
ſetzung gerechnet werden Auf die Vollendung dieſer
Strecke iſt ſowohl im allgemeinen Verkehrsintereſſe wie
aus naheliegenden politiſch militäriſchen Rückſichten gegenwärtig
verſtärkter Werth zu legen Die Direktion der Schantung
Eiſenbahngeſellſchaft hat deshalb in der Hinausſendung des
Materials eine Unterbrechung nicht eintreten laſſen ſie hat
angeordnet daß die aus dem Jnnern zurückgekehrten Kräfte
zur Verſtärkung des Bauperſonals dieſer Strecke verwendet
werden Bei dieſer Sachlage darf an der Hoffnung feſt
gehalten werden daß der Betrieb der Strecke Tſingtau
ar von in den erſten Mongten des Jahres 1901 eröffnet

wird

Chinas kriegeriſche Verwicklungen in den letzten
50 Jahren und die chineſiſche Armee

Jm Laufe der letzten 50 Jahren hat China nicht weniger
als beinahe 25 Jahre lang ſich im Kriegszuſtand befunden
1850 begann der große Taiping Aufſtand der 15 Jahre
währte d h bis 1865 Jn die Zuwiſchenzeit fällt die Ver
wicklung Chings mit Frankreich und England vom Jahre 1856
bis 1860 dann kommt der Tonking Feldzug von 1882 1885
und endlich der japaniſch chineſiſche Krieg 1894 1898 Bei
den Landſtreitkräften Chinas laſſen ſich drei zu ver
ſchiedenen Zeiten entſtandene Organiſationen unter
ſcheiden zunächſt die Truppen der grünen Fahne, die im
Grunde genommen nichts weiter ſind als der degenerirte Reſt
eines in der Mitte des 17 Jahrhunderts geſchaffenen Heeres
Das ſind die Truppen die von den einzelnen Gouverneuren
rekrutirt werden und wie ſchon wiederholt erwähnt unter dem
ganz ungbhängigen Oberbefehl der einzelnen Gouverneure
ſtehen Sie ſind eine Art Polizei und Gendarmerie Truppe
geworden die hauptſächlich zur Steuereintreibung benutzt wird
und mit Pfeil Bogen Speeren alten Luntenflinten und den
großkalibrigen Gewehren chineſiſchen Urſprungs iſt Charak
teriſtiſch iſt daß dieſe Truppe oder richtiger geſagt dieſe von
einander ungbhängigen Truppentheile der verſchiedenen Gonver
neure die insgeſammt etwa 440,000 Mann umfaſſen ſollen an dem
Krieg gegen Japan gar nicht theilgenommen haben Uebrigens
haben auch die Bannertruppen die urſprünglich die Nach
kommen der e Jnvaſions Armee der Mandſchus ſind
an den japaniſchen Verwicklungen nicht theilgenommen und ſich
bereits 1850 ebenſo wie die Truppen der grünen Fahue
während des Taiping Aufſtandes als vollſtändig werthlos er

Die Bannertruppen ſind eine Art Kriegskaſte die
im Laufe der Zeit durch Vermiſchung von Mongolen und
Chineſen raßlich degenerirt iſt Die als Nachkommen der ur
ſprünglichen Eroberer geltenden erhalten noch heute Geld und
Reisrationen von der Regierung ohne daß ſie eigentlich Dienſt
thun Sie ſind ſozuſagen Stgats Penſionäre auch ihre Be
waffnung iſt minderwerthig man ſchätzt ihre Stärke auf
200,000 Mann

Die Feldtruppe, welche 1850 gebildet wurde als ſich
anläßlich des Taiping Aufſtandes die beiden vorerwähnten
Truppen wie geſagt als unbrauchbar erwieſen iſt urſprünglich
eine Freiwilligen Truppe aus der dann eine ſog Verthei
digungsarmee geſchaffen wurde Das iſt die Armee die mitmodernen Waffen ausgerüſtet iſt und von europäiſchen

Jnſtructeuren herangebildet wurde Neben dieſen Feldtruppen
beſtehen dann noch ſog Lehrtruppen die gleichfalls mit
modernen Gewehren ausgerüſtet ſind Jntereſſant iſt daß auch
bei dieſen Truppen zu jedem Bataillon 500 Mann ein Troß
von etwa 200 Mann gehört Anch dieſe Feldtruppen bilden
keine einheitliche Organiſation ſondern zerfallen in einzelne
Truppenverbände die den verſchiedenen Genergl Gouvernenrenerſehen Man kann im ganzen wohl die Stärke der
Feldtruppen nicht höher als etwa auf 100,000 Mann ver
anſchlagenAn ſich iſt der Chineſe kein ſchlechtes Soldaten Material

Der Südchineſe iſt klein und ſchwächlich aber gewandt und
zäh der Nordchineſe iſt groß und gut gewachſen An An
ſtrengung und ſchmale Koſt gewöhnt erträgt er Hunger
Durſt und Schmerzen mit Gleichmüth Er hat ein vorzüg
liches Auge und eine ſichere Hand lernt mechaniſche Uehungen
mit erſtaunlicher Leine kennt keine Todesfurcht und hat
Geiſtesgegenwart ſo lange er ſich bekannten Verhältniſſen
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J Es geht hieraus hervor

der übrigen deutſchen Preſſe

über ſieht Dagegen ſehlt bei der chineſiſchen Armee jede
c r eitung für die Mobilmachung für die Verpflegung undPorbe Der Mangel an Eiſenbahnen und der jämmer

bSulie der Straßen macht die Verbindung mit der
ärmee im Felde faſt zur Unmöglichkeit

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchanplatze liegt heute nur eine
dung aus Präkoria vor derzufolge ein ſtarkes Buren

M unter Dewet beiReitzburg völlig umzingelt
Soll und durch den ſtarken Britenkordon nicht entkommen

Dewet war bisher der gefährlichſte Gegner der Eng
Wer im Freiſtaate und wenn es gelänge ihn gefangen zu
wen würde das einen großen Erfolg für Lord Roberts

Nyenten Es iſt jedoch ſchon häufig gemeldet worden daß
et umzingelt ſei und nicht mehr entkommen könne aber
ohdem gelang es ihm noch ſtets mit ſeinem leichtbeweglichen

Konnmando im rechten Augenblick zu entſchlüpfen Er wird es
Felleichht auch diesmal fertig bringen ſeinen ſchwerfälligen
Gegner hinters Licht zu führen

Frankreich
Die Unterſuchung gegen den Attentäter Salſon hat bisher noch

einen Bewels dafür erbracht daß es ſich dabel um einen von
zhreren Perſonen und von gnarchiſtiſchen Geheimverbänden

verabredeken und geförderten Anſchlag handelt Die Zeugen
ausſagen daß der Verbrecher kurz vor der Verübung ſeiner un
ſimlgen That mit einem gutgekleideten Herrn im Geſpräch ge

en wurde der ihn aufzumuntern ſchien hat man noch nicht
u verifiziren vermocht und andererſeits wird Salſon der ſonſt

recht willig auf alle an ihn gerichteten Fragen antwortet und
mwarchiſtiſche Jdeen entwickelt ſtets ſtumm und verſtockt ſobald
die Rede auf ſeine Freunde und wahrſcheinlichen Helſershelfer
kommt Dagegen hat man eine andere überraſchende Entdeckung
gemacht Nach dem Gutachten des amtlichen Experten
des Waffenfabrikanten Gaſtyne Renette hätte nämlich wie die
Frankf Ztg berichtet Salſon mit ſeinem Revolver
jeinen einzigen Schuß abfeuern können da er den
Schlagbolzen aufgeſchnitten hatte Dieſer Umſtand ſcheint nicht
gerdde dafür zu ſprechen daß die That Salſon s ein wirklich
awnſt gemeintes Attentat war

Jtalien
Die Proklamation König Viktor Emanuel s III ent

hielt bekanntlich kein Wort das auf den Dreibund hinwies
ein Umſtand der ron uns hervorgehoben wurde dagegen in

ſeltſamerweiſe keine Beachtung
fand Jn Oeſterreich dagegen ſcheint man jenes Faktum
nicht überſehen zu haben ſondern man beſchäſtigt ſich dort
ſehr ernſtlich mit der Frage welche Stellung der neue Regent
Raliens dem Dreibunde gegenüber einnehmen mag Jntereſſant
iſt in dieſer Hinſicht folgendes Stimmungsbild das dem B

aus Wien zugeht
Wie ſich die auswärtige Politik Jtallens in Zu

kunft geſtalten wird darüber wagt man hier keine bde
ſtimmten Vorherſagungen und das iſt ſchon an ſich
ein bedentſames Zeichen Es iſt hier bekannt daß der nun
wehrige König Viktor Emanuel III als Prinz von Negpel
wiederholt in die aktive Politik einzugreifen ſuchte um dieſe
in Einklang mit den Wünſchen der Volksſtrömung zu

bringen Die Volksſtrömung in Jtalien verlangte aber
namentlich aus wirthſchaftlichen Gründen den Anſchluß an
Frankre ich wobei auch ſtets geltend gemacht wurde daß
die Theilnahine des Königreichs an dem Dreibunde
Jtalien Opfer auferlege die ſeine finanziellen
Kräfte überſteigen Man ſagt ferner daß bei den
politiſchen Neigungen des Königs Viktor Emanuel III auch
die Einflüſſe ſeiner Gemahlin einer Prinzeſſin von Mon
tenegro und ihrer Verwandtſchaft bei der zärtlichen Liebe
die der junge Monarch für die Königin Helene empfinde ſtark
ins Gewicht fallen Zum Sturze Crispi s der in Jtalien
als ein ſpezieller Verkreter der Bismarck ſchen Jdeen über den
Zufammenſchluß der Friedensmächte gilt ſoll der Prinz von
Neapel weſentlich beigetragen haben doch kann dieſe Steüung
nahme auch andere Urſachen haben

daß in Wien eine gewiſſe Be
nuruhigung herrſcht man beſürchtet und nach unſerer
Meinung nicht ohne Grund daß Jtalien aus dem Dreibund
ager zum ruſſiſch franzöſiſchen Zweibynd hinüberſchwenken
könnte Eine derartige Bennrnhigung hätte niemals Platz
greifen können wenn Viktor Emanuel ſeit dem Tode ſeines

Vaters irgend eine Gelegenheit wahrgenommen hätte um ſeine

doß der König in der nächſten Kundgebung die
Dreibundfreundlichkeit zu betonen Es wäre wünſchenswerth

von ihm zu
erwarten ſteht ſich über ſeine Stellung zum Dreibunde äußern
vollte an dem ſein Vater faſt zwei Jahrzehnte lang treu ſeſt

P otiſchen Corps vorübergegangen zu ſein

Kehallen hat

t Die Bemühungen Mitſchuldige des Mordbuben Bresci zu
den haben noch immer kein greifbares Reſultat ergeben Wie
e Tribuna aus Mailand hört wird der Prozeß ſich nur
iſt den unmittelbaren Mitſchuldigen Brescli s behäftigen Es ſelen derer wahrſck c
äftigen rſcheintich vierrn alſo der Ueberreſt der Verſchwörung

Arimpft auch dieſe Zahl noch zuſammen
wäre es nicht

Serbien
e Vermählung König Alexander s mit Frau Draga
deint doch nicht ohne eine kleine Demonſtration des diplo

uſch Bei der Tranunghenen wohl alle Vertreter der Mächte doch nur vier
gen der Diplomatie auch dieſe in auffallend ein

n Toilette Eine peinliche Stimmung erregte es bei
Lrauung als näch der Beendigung der Trauungöceremonie

S ehe das Gebet auf das Heil des Königspagres erfolgte

Fünf Mann
Und vielleicht

Un wahrſcheinlich

ein lautes Gebet für das Heil des Zaren angeſtimmt
wurde

Die Voſſ Ztg erfährt daß die noch in den Gefängniſſen
befindlichen Radikalen am nächſten Geburtstage der Königin
Draga im September bedingungslos begnädigt
werden ſollen

Nordamerika
Während die amerikaniſche Jnduſtrie ſich mehr und

mehr zu einer gefährlichen Konkurrentin der europäiſchen aus
wächſt wird jenſeits des Atlantic auch dem handelswiſſen
ſchaftlichen Fachunterricht die ſorgſamſte Pflege zu theil
Die ſogenannte business eolleges deren Zweck die Ansbildung
eines tüchtigen Comptoiriſtenperſonals iſt werden zur Zeit von
mehr als 80,000 Zöglingen beſucht Auch die Üniverſitäten
haben handelsgkademiſche Vorleſungen in den Kreis ihres wiſſen
ſchaftlichen Wirkens anfgenommen Der handelsakademiſche
Unterrichtsrahmen iſt ein recht umfaſſender da er Staats und

r Statiſtik Handelsgeſchichte und Geographie
ozialwiſſenſchaft Technologie Waarenkunde und lebende

Sprachen in ſich begreift Dieſes Streben der Vereinigten
Staaten nach gleichzeitiger Fortentwicklung ihrer induſtriellen
Leiſtungsfähigkeit wie auch der fachtheoretiſchen Vorbildung
behufs ſpälerer praktiſcher Verwerthung der erworbenen Kennt
niſſe verdient ſeitens der europäiſchen Jntereſſenten doppelte
Aufmerkſamkeit im Hinblick auf die welt wirthſchaftlichen Kon

e welche ſich auf der Schwelle des 20 Jahrhunderts
ankündigen

Provinzialnachrichten
17 Bundesfeſt des Deutſchen Radfahrer Bundes

Magdeburg 5 Aug
Das Wettfahren

Kaiſerpreisfahren 5000 m 12 Runden DemErſten Aurecht auf den Wanderpreis geſtiſtet von Kaiſer
Wilhelm II Der Preis muß viermal hintereinander gewonnen
werden bevor er in den endgiltigen Beſitz des Siegers über
geht Vertheidiger Paul Albert Biebrich a Rh Es wurde
Erſter Albert Leopold Hannover in 8 Min 28 Sek Zweiter
Walter Rütt Köln Dritter Paul Damm Leipzig Den Führungs
preis erhielt Ernſt Ahrens Hannover Ahrens führte faſt das
ganze Rennen und wurde erſt in der letzten Runde von Damm
abgelöſt Dieſer errang durch plötzlichen Antritt etwa 10 Längen
Vorſprung ſo daß Leopold und Rütt alle Kraft aufbieten mußten
i ihn nach ſchärfſtem Kampf auf den dritten Platz zu ver
veiſen
2 Wanderprelsfahren um den Großen Ehrenpreis der

Stadt Magdeburg 2000 Meter 5 Runden Der Preis
eine Jdealfigur aus Silber im Werthe von 1000 M muß zwei
mal hintereinander oder dreimal im ganzen gewonnen werden
ehe er in deu endgiltigen Beſitz des Siegers übergeht Es
wurden Erſter Ernſt Ahrens Hannover in 5 Minnten
ad Sek Zweiter C Kniefall Kiel Dritter Walter Rütt

öln

3 Meiſterſchaftsfahren des D B auf demNiederrade über 1000 m Der Sieger erwirbt den Titel
Meiſterfahrer des D B über die kurze Strecke 1 Km für

1900 im Bahnwettfahren und erhält die goldene Meiſterſchafts
medallle geſtiftet vom D ſowie Bundesehrenurkunde und
Ehrengabe des Herzogs Friedrich von Anhalt Vertheidiger
P Albert Biebrich a h Erſter Albert Leopold Hannover
in 2 Min 363 Sek Zweiter C Kniefall Kiel Dritter Joſef
Gebhardt Hof i B

4 Niederrad Vorgabefahren über 2000 m Eswurdeu Erſter Paul Damm Leipzig Zweiter Meyer Hannover
Dritter Joſef Gebhardt Hof

5 Mehrſitzer Vorgabefahren über 3200 m Es
ſtarteten acht Paare Davon wurden Erſte Robert Jäger
und Hermann Krüger Brandenburg Zweite K Keitel und
Willy Kritzmann Erfurt Dritte Olto und Willy Küpferling

Die Rennen waren kurz nach 6 Uhr beendet

Magdeburg Aug
Das Kunſt und Reigenfahren im Cirkus

Der Wettbewerb im Kunſt und Reigenfahren und der
Kampf um die Meiſterſchaften des D B im Kunſt
fahren bildeten einen der ſportlichen Glanzpunkte des dies
jährigen Bundesfeſtes Beſonders intereſſant war der Kampf um
die Meiſterſchaft im Kunſtfahren auf dem Niederrade Paul
Lüders Berlin der dieſe Meiſterſchaft bereits drei Jahre im
Beſitz batte und ſein Möglichſtes that ſie zu behalten fand in
M Schönemann Leipzig einen Gegner dem gegenüber er
ſie nicht zu behaupten vermochte Zum Achter Niederrad
Reigen hatten 20 Bundesvereine ſich gemeldet von denen 18
in drei Abiheilungen fuhren wenn bei dieſen Reigen auch die
einzelnen Tonren ſich ſehr ähnelten ſo wurden die Zuſchaner
doch ſtets in Spannung gehalten Das Ergebniß der
a Fahren die erſt nach Mitternacht beendet waren war
olgendes
1 Achter Niederradreigen Offen für Bundesvereine

Dem Erſten der von der Schultbeiß Brauerei geſtiſtete Ehren
preis nebſt Bundesehrenurkunde dem Zweiten und Dritten
Ehrenpreiſe im Werthe von 80 und 60 M nebſt Bundesehren
urkunden 18 Vereine führen Erſter wurde Bicycleklub
Bremen mit 15,36 Zweiter C Sport Berolina Berlin
mit 15 27 Dritter V Die Wanderer Straßburg mit 14 30
Punkten Lobende Anerkennung bekamen außerdem V
Friſch auf Hainichen und Berliner C Velocſtas
2 Meiſterſchaft des B im Kunſtfahren auf

dem Niederrade Offen für Bundesmitglieder Der Sieger
ervirbt den Titel Meiſterſchaftsfahrer des B im Kunſt
fahren auf dem Niederrad ſür 1900 und erhält die große
goldene Meiſterſchaftsmedaille einen Ebrenpreis gegeben vom
Gau 18 Magdeburg nebſt Bundesehrenurkunde Dem Zweiten
und Dritten Ehrenpreiſe im Werthe von 75 und 50 M nebſt
Bundesehrenurkunden Vertheidiger Paul Lüders Berlin Von
ſünf Bewerbern ging M Schönemann Leipzig mit 11 22
Punkten als Beſter hervor während Paul Lüders Berlin mit
11 04 Punkten den zweiten C Heidemann Wilhelmshaven mit

36 Punkten den dritlen Preis erhielt

Berlin

3 Meiſterſchaft des D B im Kunſtfahren auf

Inventur

dem Hochrade Der Sieger erwirbt den Titel Meiſter
ſhaftsfabrer des D B im Kunſtfahren auf dem Hochrad
für 1900 und erhält die große goldene Meiſterſchaftsmedallle
einen Ehrenpreis gegeben vom Ganu 18 agdeburg nebſt
Bundesehrenurkunde Dem Zweiten und Dritten Ehrenpreiſe
im Werthe von 75 und 50 M nebſt Bundesehrenurkunden Von
die Steger Vne er mit 11,22 Punkten

vor den zweitenbe i de dte reis erhielt Karl Teichmann
Zweier Hochrad Gruppenfahren n füBundesmitglieder 2 Ehrenpreiſe im 9 bohe

und Bundesehrenurkunden Zwei Paare betheiligten ſich Den
erſten Preis erhielten Paul Erbrecht und Karl Kruſe Schöppen
Le eine lobende Anerkennung bekamen die Gebr Teichmann

eipzig
5 Zweier Niederrad Gruppenfahren en füBundesmitglieder Zwei Ehrenpreiſe im Werthe von 156 t

60 M nebſt Bundesehrenurkunden Drei Paare ſuhren Davon
blieben die Beſten Paul und Otto LüdersBerlin mit 1020 Punkten
den zweiten Preis errangen R Valzer und Steinbrecht Hamburg
mit 26 Punkten

6 Achter Hochrad Reigen Offen für Bundesvereine
Ehrenpreis gegeben vom Gau 18 rege nebſt Bundes
Ehrenkunde Von zwei gemeldeten Vereinen fuhr nur der
Bicycleklub Bremen der 14 06 Punkte erzielte

Die Vertheilung der Preiſe erfolgt bei dem Montag nachmittagim Fürſtenhof ſtattfindenden Feſtmahl

Die Preiſe beim Korſofahren
Bel dem Feſtkorſo erhielten u a folgende Vereine Preiſe

R uderer Halle Anerkennung erhielt Kl Adler
all e

R Merſeburg 6 Augnſt Un ſittlicher Anfall
Auf der belebten Chauſſee zwiſchen Wegewitz und Zöſchen
wurde geſtern mittag ein junges Mädchen aus Halle
das nach Zöſchen wo es ſich beſuchsweiſe aufhält
zurückkehrte von einem jungen Menſchen überfallen und zu
vergewaltigen verſucht Das Mädchen ſetzte ſich heftig
zur Wehr und ſchrie um Hilfe Zum Glück kamen zur rechten
Zeit Leute hinzu worauf der Altentäter flüchtete Man brachte
das arg zerzauſte Mädchen nach Zöſchen wo es ſich bald
wieder erholte Den Thäter hat man bereits ermittelt es iſt
Du 18jährige Sohn eines Landwirths aus einem benachbarten

rte
Gödnitz 6 Aug ſFeuer Jn der mit Getreide gefüllten

Scheune der Häuslerwittwe Jobs hier entſtand Feuer das ſo
ſchnell um ſich griff daß bereits um 7 Uhr ſämmtliche Gebäude
des Gehöſtes bis guf einen Schweineſtall vollſttindig abgebrannt
waren Der an Gebänden angerichtete Schaden beträgt unge
fähr 3150 der Schaden an Mobiliar und Getreide uſw läßt
ſich noch nicht angeben Das Vieh konnte mit großer Mühe
gerettet werden nur drei Kühe trugen erhebliche Brand
wunden davon

Eisleben 6 Aug Verſchiedenes Vorgeſtern ſinddie Schulknaben Guſtav Reuter und Karl und Paul Pianezzer
10 und 12 Jahre alt ihren Eltern entlaufen Geſtern nachmittag erhob ſich der Berginvalide Rudolf Schenk von hier
infolge Lebensüberdruſſes Ein heftiger Erd ſtoß wurde heute
früh kurz vor 4 Uhr auf der unteren Nußbreite verſpürt

Nordhanſen 6 Aug Im Eiſenbahnzugeverſtorben
iſt auf der Strecke zwiſchen Ellrich und Niederſachswerfen ein
15jähriges Mädchen aus Naumburg a das nach einer durch
Wehen Kur von Andreasberg in die Heimath zurückkehren
wollte

Perſonalien Dem Geh Regierungsrath Poel zu
Trenthorſt im Kreiſe Stormaxn bisher zu Erfurt wurde der
Rothe Adlerorden 3 Klaſſe verliehen Den Gewerbe Jnſpektoren
Otto Meißner in Eisleben Ernſt Menzel in Halberſtadt und
Joſef Kres in Torgan wurde der Charakter als Gewerberath
mit dem perſönlichen Range als Rath 4 Klaſſe verliehen

Wnulfen 6 Aug Die goldene Hochzeit felerte das
Auszügler Chr Wieſchke ſche Ehepaar in voller Rüſtigkeit

Wohlsdorf 6 Aug Leichenfund Jn dem nahe
unſerer Ortſchaft belegenen alten Steinbruche wurde heute
morgen die Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Ge
ſchlechts aufgefunden

Friedrichrodg 6 Aug Folgender Nothſchrei geht
von der Direktion des hieſigen Kurtheaters aus das durch
eine dreiwöchentliche Landestrauer für den Herzog Alfred
aufs ſchwerſte geſchädigt wird Der Leiter des Theaters iſt der
auch in Berlin bekannte Herr Rudolf Hock das Darſteller
perſonal iſt aus Mitgliedern guter Bühnen zuſammengeſetzt
Direktor und Schauſpieler werden durch eine dreiwöchentliche
Spielpanſe während der guten Saiſon natürlich in eine wenig
beneidenswerthe Lage gebracht Sollte es kein Mittel für den
Landrath und die Regierung das Badekomitee oder den Stadt
rath geben dieſe unverſchuldete und unverdiente Schädigung dem
kleinen Enſemble einigermaſſen zu erleichtern Die Trauer um
den Landesherrn von Koburg Gotha iſt ſicherlich eine angemeſſene
und wohlberechtigte aber noblesse oblige wenn der ſchlichte
Bürger durch ein pietätvolles Regierungsedikt in ſeinem Erwerb
gehemmt wird ſollte es die Regierung für richtig halten ihn
h 7 trüben Folgen ſeiner Loyalität ſo gut wie möglich ſicher

zu ſtellen

Gera 6 Aug Das Zeugnißzwangsverfahren
gegen den ſozialdemokratiſchen Redacteur Seifarth iſt durch
das Eingreifen des Erbprinzen beendet worden

Gera 68 Aug Die verlorenen drei Hundert
Markſcheine, von denen wir kürzlich berichteten daß ſie dem
jugendlichen Diener eines hieſigen Offiziers abhanden gekommen
ſelen haben ſich wiedergefunden Der Diener hatte die Scheine
thatſächlich verloren

Rudolſtadt 6 u S goldene Hochzeit felerte
heute das Hofkapelliſt a D Joh Karl Chriſtian Böttcher ſche
Ehepaar

Dresden 6 Aug Legationsſekretär Baron Karl
v Metzſch iſt wie aus Bern gemeldet wird heute morgen
8 Uhr bei Pontreſina Engadin beim Baden im Berninabach
ertrunken Bis um 4 Uhr nachmittags war die Leiche noch
nicht gefunden

SchlIuss des diesjährigen
Ausverkaufs

Grosse Preisermässigungen in allen Abtheilungen

Marktplatz 2 u 3

Weltölals e e C W in
Halle a S Marktplatz 2 u 3
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Zahnziehen e Setann

Plomben Gold Silber Emnille

Ameriſe Zinn Atelicr
Geiſtſtr 21

III
gegen Blutſtockung in allen Frauen
leiden Krankenpflegerin Fischer
Berlin Chauſſeeſtraße 111 zweites
Quergebäude I

ilähagennſſe Frauen Jduftic Schile
Handarbeitslehrerinnen Seminarv z tbeſteht ſeit 1879 Halle g Burgſtr 38 Töchterpensionat

Kurſe für Schueidern Wäſchenähen Putz Handarbeit Kunſthand
arb Zeichnen Buchſührung Deutſch Litteratur u ſreinde Sprachen e
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f i Ausfü roſpekte durchu geſellſchaftl Ausbildung 2 nsführent e anngen
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Pensüomn I alle a S
Gr Steinstrasse 29 a

bietet hiesigen und auswärtigen Schülern
die günstigsten Vortheile zur Erreichung ihrer Ziele

strenge Erziehung und beste Körperptlege
Hervorragende Anerkennungen Neuaufnahme jederzeit

Max Lindeoe Privatlehrer

Rechtsschuitz für Vrauuem,
Unentgeltlicher Ratb in Rechtsſachen

wird ertheilt jeden Donnerstag Nachmittag /26 Ubr
an der Univerſität 6 vart

Halleseher Frauen Verein f Frauenerwerb u Frauenbildung
Abtheilung für Rechtsschutz

Gerichtlicher Ausverkauf
Die Reſtbeſtände aus der Konkursmaſſe des Papierwaarenhändlers

tto Heinrich verkaufe ich Montag und folgende Wochentage zu
den billigſten Preiſen in meiner Wohnung Leſſingſtraße 40

Vorhanden ſind noch leinene Kragen Manſchetten
und Chemiſetts Spitzen Atlasband Cravatten
Spielwaaren Bilderbücher e

Alb Brand Konkursvertvalter

iltinfnniſin T nen I Se Bocdle TroueI S h Sins h e erGegründet 1858

Special Fabrik für Panzerenassenund Tresorbam
Lieferanten derStändige Deuntschen

F e c e n
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i J v h

nen J5 e

Mühbhlberg 10 Telephon 761
Specialgeſchäſt für

Ausſtellung von

G Günter Inhaber Theod Sverih

Gas u Waſſeranlagen Dampfheizung Kanaliſation
ſowie Uebernahme ſämmtlicher Kupferarbeiten

Badeöken Badewannen Gas Ieiz und Kochapparaten
freiſtehenden Waſſercloſets Cloſet Anlggen für Fabriken

Waſchtoiletten Bidets ſowie ſämmtlichen Armaturen der Gas und Waſſer Branche
General Fertreiino Gnsspar Apparate und Gasdruck Regulatoren

Schornſteinban und Reparatur ſeit 1875

e SNeber 1400 Schornfß
5

eine de

Halle g

Nen

Schreibtiſche

h Reiehsbank Kaiserl und Königl
S Rehörden erster Banken undh Bankiers des In und Auslandes Spar

p CASsSen u W Permanentes Lager von
200 Geldschränken

Prospekte frei und ohne Kosten

PürstlichStolberg s Iüttenamt
J dzu IIsonburg a IIarz

biesserei und Kunstgiesserei Maschinenſabrik
Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Gusswanren gewöhmicher und reich ornamentirter Banguss
Oeſen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brüchken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Ptunnen Retorten Chausseewalzen
Röhren IHartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s IIartgusswalzen Roststäbe u 8 w

Kunstguss in vorzüglichster Ausſührnng Repreduetion alter
Waſſen Cassetten u s w und IIerstellung nach eigenen Compositionen

Dampfnmaschinen eineylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Präeisions Schiebersteuernng Pumpen als Wasser
Luſt Kohlensäure Compressions und Speisepumipen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerlkesmaszehinen vollständige Einrichtungen
von Zucherſabriken Ilolzschleiſereien u 8 w

Walzelsen Schienennügel Wagenncehsen

Dr Michael
bichel Cacao
von Aerzten erprobt bei Magen und Darmstörun gen sowlederen Folgen Gleich wirksam bei Kindern wie Erwachsenen

Alleinige Fabrikanten

Gebr Stollwerck Köln
Vorrätig in allen Apotheken u Droguerien

Probedosen
50 Pfg
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Marmor
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desgl Blitanbleiter Anlagen neuester Construction
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Friedrich Peileke
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des Magens der Därme der Lunge sowie bei Leber und dilz Aftfectionen
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analysirtProfessor Bischof 1825
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ififrei

Feuersicher

Druck und Verlag von Otto Hendel

Von
Professor Vreytag 1876

Hauptniederlage beiGustav äldebranel Ialle
Sophienstrasse 21

Dr II Zerener
D R G M 18777

Hausſchwam Fönlniß und
Schimmelbildungen

Für Nen n Umbanten in Eis u Lavorzüglich Für Gärtnereien Biiſerririſtcgrn
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Deutsche Fahrrad Industrie
Richard Driessen
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1850 nebſt Exrgänzungsgeſetzen
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tücher Halbleinen 2c direct ans der Fabrit
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